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Abwarten und Tee trinken, wenn es
darauf ankommt. Florian Müller

hat das gelernt. Als Mitglied der
freiwilligen Feuerwehr sowie der Bergret-
tung, vor allem aber als Sanitäter beim
Österreichischen Roten Kreuz. Wenn
der 21-Jährige Nachtdienst schiebt in der
Ortsstelle Tannheim in Tirol, darf er ein-
nicken in voller Montur, roter Hose mit
Leuchtstreifen und weißem Poloshirt.
Bis zum Notruf, dann ist Müller hell-
wach, wirft die Jacke über und den Mo-
tor des Einsatzfahrzeugs an. Doch in ein
paar Monaten wird er den Rettungswa-
gen wieder gegen einen Minibus eintau-
schen und Partygäste und Nachtschwär-
mer nach Hause chauffieren: „Die Mobi-
lität ist bei uns nicht so wie in einer
Großstadt gegeben“, sagt er.

Keine Taxis, kaum Busse, dafür ein
neuer Fahrdienst auf Abruf, das „Talfuhr-
werk“: Es zählt ein halbes Jahr nach dem
Start bereits über tausend Mitglieder.
Gut ein Drittel sind Aktive, die wenige
Stunden im Jahr die ehrenamtliche Fahr-
bereitschaft übernehmen und dafür im
Gegenzug kostenlos mitfahren dürfen.
Passive Mitglieder sind dagegen Jugendli-
che ohne Führerschein oder ältere Men-
schen im Tal, die pro Fahrt zwei Euro
Unkostenbeitrag zahlen. Touristen
nimmt der Shuttle nicht mit. Denn es ist
vor allem ein Projekt von der Jugend für
die Jugend in der Region: In den Nacht-
stunden ist der Service besonders gefragt
und wird dann überwiegend von jungen
Leuten gesteuert. Schließlich war es
auch die „Next Generation Tannheimer
Tal“, die das Projekt ins Rollen brachte.

Das Tiroler Hochtal ist eine Ferienre-
gion an der Grenze zu Bayern, die meis-
ten Gäste kommen aus Deutschland.
Fast jedes Haus im Tal ist vermietet, und
fast jeder Handwerker oder Gewerbetrei-
bende profitiert vom Tourismus. „Wir le-
ben da, wo andere Urlaub machen“, sagt
Katharina Schädle aus Grän. Aktuell lebt
die junge Frau allerdings weit entfernt,

für ein Auslandsstudium ist sie nach Pa-
ris gezogen. Wenn die 22-Jährige dort
ihre Heimat beschreibt, gerät sie regel-
mäßig ins Schwärmen. Die Studentin
der Tourismus- und Freizeitwirtschaft
weiß aber, dass die Stärke des Tals, seine
Natürlichkeit und Natur, Schönheit und
Abgeschiedenheit, zugleich seine Schwä-
che ist: Es zieht zu wenig junge Men-
schen ins Tannheimer Tal und hält sie
dort auch nicht, weder Besucher noch
Bewohner. „Wir müssen die Gästestruk-
tur verjüngen“, betont Schädle.

Das sieht auch die Regionalentwick-
lung Außerfern im Bezirk Reutte so, zu
dem das Tannheimer Tal gehört: „Es

geht darum, junge Leute im Tal zu hal-
ten“, sagt Geschäftsführer Günter Salch-
ner. „Gerade jene, die eine höhere Aus-
bildung absolvieren, kehren der länd-
lichen Region oft den Rücken, weil die
Arbeitsplätze fehlen.“ Der Name Außer-
fern sei historisch und bedeute in etwa
„außer dem Fernpass“, erklärt Salchner:
„Richtung Süden waren wir früher nur
über einen Pass zu erreichen, während

wir nach Bayern sieben Verbindungen ha-
ben.“ Damit galt die Region lange Zeit
als vom österreichischen Mutterland ge-
trennt und abgelegen – und konnte zu-
gleich ihre Ursprünge bewahren. Heute
demonstrieren die Bewohner mit dem
Aufkleber „alles außer fern“ Selbstbe-
wusstsein.

„Die Zukunft des Tannheimer Tals
liegt in den Händen der jungen Genera-
tion. Sie liegt somit auch in Deinen Hän-
den“, schrieb Salchner, als er zum Auf-
takt des Beteiligungsprozesses in den Ge-
meindesaal in Grän einlud. Hochoffiziell
und konservativ per Brief. Das kam gut
an: 160 junge Leute folgten der Einla-
dung. Unter ihnen Katharina Schädle
und Florian Müller. Vor Ort erwarteten
sie drei Stationen zu den Themen Wirt-
schaft, Landschaft und Freizeit. Beson-
ders viele Ideen bekam die Stellwand
„Freizeit & Lebensqualität“: „Wir brau-
chen mehr Angebote für Mädchen und
Frauen. Der Fußballplatz reicht nicht
aus“, meinte Schädle und verwies auf die
gelben Wunschzettel, auf denen „Yoga-
und Zumbakurse“, „Partyraum“ und
„Paintballplatz“ zu lesen war.

Die jungen Leute wünschten sich aber
auch bezahlbaren Wohnraum und vor al-
lem mehr Mobilität. „Ich habe das
Nachttaxi aufgeschrieben, weil es brutal
schwierig ist, in der Nacht herumzukom-
men“, sagt Schädle. Die Idee zum „Tal-
fuhrwerk“ erhielt schon bei der Auftakt-
veranstaltung so viel Zuspruch, dass sie
zwei Monate später umgesetzt wurde.
Aber nicht alle Vorschläge ließen sich so
einfach umsetzen. Etwa der Wunsch jun-
ger Radsportler, eigene Downhillstre-
cken aufzubauen. „Wir haben schnell ver-
standen, dass solche Strecken nicht zum
Tannheimer Tal passen“, erzählt Schädle
aus der Arbeitsgruppe Mountainbiken.
„Wir sind eine Genussregion, weit weg
vom Extremsport.“

Tiefblauer See, steil aufragende Berge
und dazwischen ein schöner Wanderweg

auf grüner oder je nach Jahreszeit schnee-
weißer Wiese, der vier Kilometer um
den See führt, aber dabei nur wenige Hö-
henmeter überwindet: Der Vilsalpsee auf
über 1100 Meter Höhe ist ein beliebtes
Ausflugsziel. Er liegt inmitten eines Na-
tur- und Vogelschutzgebietes, tagsüber
dürfen nur Pferdekutschen, Busse und
Radfahrer an den See heranfahren. Im
Sommer nutzen ihn Familien für einen
Badeausflug, sogar mit dem Kinderwa-
gen kommt man ziemlich weit herum,
Wasserfall, Bootsverleih und Fischerstu-
be runden das Angebot ab. Im Winter
herrscht hier himmlischer Frieden. Un-

vorstellbar, dass der Uferweg oder die
zahlreichen Bergpfade hinunter ganz von
Mountainbikern in Anspruch genom-
men werden, die hier auch schon gesich-
tet wurden.

„Uns als Tourismusverband ist es ein
Anliegen, Infrastruktur und Angebote
zu schaffen, die den Gästen und auch
den Einheimischen einen Nutzen brin-
gen“, betont Walter Barbist, Vorstands-
vorsitzender des Tourismusverbandes.
Zu den neuen Angeboten, die mit der
„Next Generation“ ins Rollen gebracht
wurden, gehören ein digitalisiertes Wan-
derwegenetz und neue Kletterangebote,

darüber ist man sich schnell einig.
„Aber E-Biken und Mountainbiken ist
auch ein ganz großer Punkt, das wird im-
mer mehr“, betont Schädle. Ein mögli-
cher Kompromiss, der besser zum Tann-
heimer Tal passen könnte, seien „Flow
Trails: auch nicht gerade gemütlich,
aber nicht so halsbrecherisch“. Mit fri-
schen Ideen vor allem junge Gäste ins
Tal holen, so lautet Schädles Motiva-
tion, sich für „Next Generation“ zu en-
gagieren: „Stammgäste sterben irgend-
wann aus“, sagt die Studentin und ent-
schuldigt sich zugleich: „Auch wenn das
brutal klingt, aber es ist einfach so.“

Immerhin ist die Zahl der Übernach-
tungen im Sommer 2015 gegenüber dem
Vorjahr schon mal um gut 15 000 gestie-
gen. Und wenn die neuen Angebote wie
Kletterturm und Spielhalle im nächsten
Jahr fertiggestellt sind, dürfte das neue
Kunden heranziehen, so die Hoffnung
der „Next Generation Tannheimer Tal“:
„Man muss Trends mitmachen, aber
auch das Alte bewahren.“ Vor allem die
Naturerfahrung in einer mehrfach ausge-
zeichneten Wanderregion, betont Flori-
an Müller, der nach seinem Zivildienst in-
zwischen ganz in den Schalterdienst im
Tannheimer Tourismusbüro eingestie-
gen ist, um die Liebe zur Region weiter-
zutragen: „Das Tal ist weitläufig und viel-
seitig, für mich ist es in jedem Fall das
schönste Hochtal Europas, hier bin ich
daheim.“ Sein Engagement für die Hilfs-
organisationen und das „Talfuhrwerk“
will er aufrechthalten. Wenn ihm dann
noch Zeit zum Luftholen bleibt, steigt
der 21-Jährige direkt hinter seinem El-
ternhaus auf den „Einstein“, den Haus-
berg von Tannheim, wie er sagt. Rund
15 Mal im Jahr schafft er es auf den Gip-
fel.  DEIKE UHTENWOLDT

Anreise Vignettenfrei mit dem Auto über die A 7 (Aus-
fahrt Oy-Mittelberg) und die B 310 über Oberjoch Rich-
tung Tannheimer Tal.

Unterkunft Die „Käserstube“ ist ein Drei-Sterne-Apart-
hotel mit Wellnessbereich und Café. Preise pro Person
46–60 Euro DZ, www.kaeserstube.at. Der „Lumbergerhof“
in Grän hat sich als „Wanderhotel“ spezialisiert. Preise
pro Person 73–196 Euro DZ/Suite, www.lumbergerhof.at

Durch die Initiative „Next Generation Tannheimer Tal“
wird das Tourismusbüro-Gebäude in Tannheim zu einer
Indoorspielanlage und Kletteranlage ausgebaut. In 2017
soll ein Kletterturm hinzukommen. Weiterhin sollen die
350 Kilometer Wanderwege mit insgesamt 1600 Schildern
neu bestückt und georeferenziert digitalisiert werden.

Weitere Informationen unter www.tannheimertal.com

Generation Berg
Eine Jugendinitiative gibt dem Tannheimer Tal in Tirol
neue Impulse. Davon profitiert auch der Tourismus

Still ruht der Vilsalpsee im Tannheimer Tal. Das soll sich ändern.  Foto Vario Images

CANNES herrl. Bastide, Pool, Garten, bis
10 Pers., ab 13.08. www.perfect-home.de

ComerSee Sommerangebote %

Urlaubsdomizile mit Charme

www.comersee24.com

0 81 78/9 97 87 87

Toskana: Haus in idyllischem DorfNä-
he Trasimener-See, günstig, 0171/1092763

lapalma-ferienhaeuser.de 02166/43801
Topl. 2 SZ, AC, Wifi, auch SF mögl.

Erbsenberg 32 · 65439 Flörsheim · ☎ 0 6145/3217 07

USA & CANADA
Reisen nach Maß vom Spezialisten • Flüge • Hotels
Mietwagen • Wohnmobile • Rundreisen • Kreuzfahrten
E-Mail: service@touramerica.de • www.touramerica.de

Sylt, Wld., div. schöne, ruh. FeWos frei.
0511/43869512 oder www.syltland.de

Amrum/Nebel,komf.FeWoUmstän-
deh. frei für2Pers., vom21.08.-04.09.  
Tel. 069/855451 oder 0174/3213234

Keitum/Sylt,Traumwhgn.dir.am Meer,herrl.Blick,
exkl. Ausst., ruhig, Hunde erl., zu jeder Jahreszeit.
Tel. 0173/3118787 www.sylt-watthaus.de

BarrierefreieFerienwohnung
"Schwalbennest", Rügen/Julius-
ruh, Seeblick, 4 Pers., 2Schlafzi.,
Pflegebett und Lifter, Sauna,
WLAN. 
FeWo-direkt.de, � 038391/ 420

Gleich im Onl ine-Service anmelden und gewinnen:*
www.faz.net/meinabo

Erlesenes für 
kluge Köpfe

*  Sie sind noch nicht registriert? Unter www.faz.net/online-service erhalten Sie alle Informationen, 
die Sie für Ihre Erstanmeldung benötigen.

Teilnahmeschluss ist der 15. August. Die Teilnahme ist ausschließlich über die F.A.Z.-Vorteilswelt unter www.faz.net/meinabo möglich. 
Mitarbeiter der Frankfurter Allgemeinen Zeitung und der beteiligten Kooperationspartner sowie deren Angehörige sind teilnahme-, aber 
nicht gewinnberechtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barabgeltung ist nicht möglich. Eigene Anreise.

Wellness und Genuss 
in Österreich
Gewinnen Sie 4 Tage Verwöhnurlaub für 2 Personen im Travel Charme 
Ifen Hotel Kleinwalsertal mit GenussPlus® und SPA-Aufenthalt.

Legendäres Hideaway als Visitenkarte europäischer Gastlichkeit auf höchstem 
Niveau: Das Travel Charme Ifen Hotel in Hirschegg ist das einzige Fünf-Sterne-Hotel 
im Kleinwalsertal und liegt in einem der schönsten Hochgebirgstäler der Alpen. 
Die Herzlichkeit der Walser und die Nähe zur Natur garantieren einzigartige 
Urlaubserlebnisse. Ob Wanderungen zu romantischen Sennhütten oder Skispaß auf 
128 Pistenkilometern: das Kleinwalsertal bietet für jeden Geschmack etwas. Nach 
einem Tag voller Aktivitäten ist der 2300 Quadratmeter große PURIA Premium Spa 
ein Garant für vollkommene Entspannung. Feinschmecker erklimmen im Gourmet-
Restaurant „Kilian Stuba“ kulinarische Gipfel. Hier verbindet Sascha Kemmerer, 
ausgezeichnet mit einem Michelin Stern und drei Hauben, frische Produkte aus der 
Region mit besten Zutaten aus aller Welt.

In Kooperation mit:

BIS ZU

€ 600*

SPAREN!

*Ersparnis pro Person bei einer Mindestbelegung von 2 Personen pro Zimmer und einem  

Mindestaufenthalt von einer Woche inkl. Flug und Transfer. Gilt für ausgewählte Clubs,  

Zimmerkategorien und Reisetermine bis Ende Oktober, limitiertes Kontingent. 

**Preis pro Person im Doppelzimmer bzw. Bungalow, inkl. Flug und Transfer. Mindestaufenthalt 

von 7 Nächten in ausgewählten Reisezeiträumen, begrenztes Kontingent. 

Robinson Club GmbH . Karl-Wiechert-Allee 4 . 30625 Hannover

Jetzt schnell buchen. Und ab sofort  
entspannt bis Oktober verreisen. 

CLUB DJERBA BAHIYA
DJERBA . TUNESIEN  
z.B. 1 Woche, im DZ, 
All-Inclusive made by ROBINSON,  
inkl. Flug, pro Person

ab € 776**

CLUB PAMFILYA
SIDE . TÜRKEI  
z.B. 1 Woche, im DZ,  
All-Inclusive made by ROBINSON,  
inkl. Flug, pro Person

ab € 892**

CLUB KYLLINI BEACH
WESTPELEPONNES . GRIECHENLAND
z.B. 1 Woche, im DZ,  
All-Inclusive made by ROBINSON,  
inkl. Flug, pro Person

ab € 790**

CLUB MALDIVES
GAAF-ALIF-ATOLL . MALEDIVEN 
z.B. 1 Woche, im Bungalow,  
All-Inclusive made by ROBINSON,  
inkl. Flug, pro Person

ab € 2.109**

Sommergenuss
Erleben Sie leichte und unbeschwerte Sommertage.

5 Übernachtungen/HP 632 € p.P./DZ (EZ 677 €)
inkl. 1x Rückenmassage, 1x Thai-Kopf-Schulter-Nackenmassage, Wassergymnastik,

Mosel-Schifffahrt, geführte Wanderung. Genießen Sie täglich Wärme und Wohltat

unseres hauseigenen Glaubersalz-Thermalbades und der exkl. Saunalandschaft

Kurfürstenstr. 36, 56864 Bad Bertrich,  Tel. 0 26 74 / 9 34-0, Fax 7 37
info@haeckers-fuerstenhof.com|www.haeckers-fuerstenhof.com

Wellness & Spa Resort · Hotel Fürstenhof GmbH
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GRÖNLAND –
NEUFUNDLAND

mit MS Spitsbergen inkl. Flug ab / bis Deutschland
26.06. – 10.07. & 10.07. – 24.07.2017
Jetzt im Reisebüro oder www.hurtigruten.de
Hurtigruten GmbH • Große Bleichen 23 • 20354 Hamburg • Tel. (040) 874 086 24

TAUFGESCHENK:

1.000€ **

Bordguthaben

**10.000 NOK pro Person, Umrechnung je nach Wechselkurs zur Zeit der Reise. Nur buchbar 
bis 31.07.2016. *Frühbucher – Preis, limitiertes Kontingent.

15 Tage Expedition ab 7.351 €*p. P.

Reise-Empfehlung der Woche

Italien

Spanien

USA

Nordsee

Ostsee

Verschiedene Reiseziele im Ausland

Verschiedene Reiseziele im Inland

Frankreich

Buchen Sie Ihre Anzeige in F.A.Z. und F.A.S.:
www.faz.net/anzeigen
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